
Jagshaus erd Mohn, Gütersloh 1964 alle Männer (in der Kirche), die etwas
132 Seiten. Paperback 7.8  e haben und einen Weg eröffneten, auf

Schwierigkeiten stießen.“ Irotz dieser An-„Wo die Erde aufhört,“ das bedeutet der
Name Chile Chile gehört mi1t Argentinien fechtung ließ sich Congar 1n einem Be-
und Brasilien den drei wichtigsten än mühen die Einheit der Christenheit nicht

irremachen. Denn ihm ist Gewißheit, „daßern des In atemberaubender Entwicklung ott die Sache führt Un durch uns seinenaufsteigenden südamerikanischen Kontinents.
Die auf einer Reise mit Präsident Wisch- Gnadenplan durchsetzt, und daß für alle
Nanı eWONNCHNECNHN Eindrücke Von Heinrich bedeutsamen Dinge Wartezeiten des

\ notwendig sind habe rechtStubbe, des bekannten Schriftleiters Vvon oft das Wort VON St Paulus gedacht:„Christ und Welt“, vermitteln In SDaNnNeN-
der Darstellung die Verhältnisse und Pro- ‚Die Geduld schafft Hoffnung.‘ (Röm.5,
bleme dieses immer mehr 1ın unseTren Ge- Wer nicht leiden weiß, kann uch
sichtskreis tretenden Erdteils. Sein Erbe aus nicht mehr hoffen Menschen, die in ihrer

allzu ogroßen ast sofort den Gegenstandspanischer und portugiesischer Kolonisations-
eit bestimmt seine Entwicklung. Hier WEel- ihres Verlangens In Händen halten wollen,
den Entscheidungen fallen, die sich auch nach verstehen davon auch nichts Der geduldige
Europa auswirken. Sämann, der seln Korn der Erde anvertraut,

ist der Mann der Hoffnung . Wenn dieWilhelm Nöllenburg WalLr 25 Jahre JangPfarrer ın Brasilien. Er ze1g auf, WwIie die dul.d V OI} diesem Sämann her geprägt
aus den deutschen Einwanderern hervorge- 18%; gesellt sich notwendigerweise das Kreuz

Kirchen in diesem Erdteil das azuıu Ott wirkt gerade iın den Dingen,
die für uns Kreuz bedeuten.“Evangelium verkündeten und damit die FAn

kunft mitbestimmen. Hier zeigt sich In schöner Klarheit, wIie
Wir wünschen dem Büchlein eine weite

Verbreitung. bs 1st geeignet, uNnseTen Blick
1m Lebenswerk Congars geistliche Reife und
theologische Erkenntnis einander durchdrin-für die Hintergründe aller Entwicklungs- SCH und darum untrennbar ZUSaMMENYC-hilfe 1n Südamerika schärfen und uns hören. Nur Von daher wird 1113  -} auch seine

unNnlseTe Verantwortung für die evangelischen Beschäftigung mit dem echten Gespräch mit
Kirchen ın Südamerika deutlich machen. Christen nichtkatholischer Prägung recht VeTtT-

Johannes Bartelt stehen können: es geht dabei nicht NUur
die Bezeugung einer theologischen Wahrheit,

OKUMENE uUuN RUJ sondern auch um den Finsatz des vA
Lebens für eine Sache, für die sein HerzYves M.-J Congar, P’ Chretiens schlägt.Dialogue. Unam Sanctam, Edi- Was bedeutet der ökumenische Gedanket10Nns du Cerf, Paris 1964 644 Seiten.

33 NE für die Christen der katholischen Kirche?
Er 1st eine unüberhörbare Herausforderung,Den reichhaltigen, VON Te1 Jahrzehnten sich eine tiefere geistliche Bildung undökumenischen Wirkens zeugenden Auf-

satzen,; die den verschiedenen Konfessionen größere intellektuelle Redlichkeit 1m Blick
auf das tatsächliche Stehen und Gehen 1mOrthodoxie, Anglikanismus und Prote- Glauben bemühen. Es geht 1ler einestantismus; auch Israel wird ausdrücklich In 1m Zusammenhang mit ehrlicher Selbstprü-diesen Fragenkomplex eingereiht gewid-

met sind,; geht ein außerordentlich interes- fung vollziehende, immer völligere L U-
wendung ZU! Evangelium.“santer, csehr persönlich gehaltener Bericht

ber die eigene Pionierarbeit für den öku- Im Lichte dieser Wahrheit wird alles 1n
menischen Gedanken innerhalb der katho- Frage gestellt, W as sich VOT diesem Forum
lischen Kirche Diese Wegstrecke WarTr nicht verantworten ann. Darum schließt
manchmal Von fast unüberwindlichen Hin- diese Erkenntnis die Reform aller christ-
dernissen verzaunt; Ss1e stand In der Ge- lichen Kirchen 1n sich, dadurch das
stalt VOoONn üblen Verdächtigungen, schwelen- Evangelium aller Welt deutlicher und besser
dem Mißtrauen und harten Maßnahmen ausrichten können. Es dreht sich wirklich
unter dem Zeichen des In die- eine solche Hinwendung ZU: Wesent-
Sser eit tröstete sich Congar dessen,; „daß lichen, damit die Dynamik dieser Bewegung
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sich quer durch allen oberflächlichen Opti- Band 208 Seiten, Leinen \O
MmMismus und durch einen allzız Starren Theo- Verlag Herder, Freiburg-Basel-Wien 1964logismus den Weg bahne

Von daher werden auch die Weichen für Yves Congar, Wege des lebendigen Gottes.
Glaube und geistliches Leben Verlag Her-das Gespräch zwischen Katholiken und icht- er Freiburg-Basel-Wien 1964 326 Sei-katholiken gestellt. Die unabdingbare Vor-

aussetzung besteht darin, „den Andern als ten. Leinen 33.50.
Andern anzuerkennen.‘ FEr darf nicht Wir sind In der glücklichen Lage, diesteriler Polemik Zu Objekt degradiert WeT-

ber
Übersetzungen Von Zzwel für das zwischen-en, das der eigene Standpunkt kirchliche Gespräch überaus bedeutsamenIriumphe erficht Das einzige Mittel, das Werken römisch-katholischer „ÖOkumeniker“ler ZU Finsatz kommen kann, 1st die anzeigen können. Beide sind In dieserMacht der Wahrheit, die sich selbst durch- Zeitschrift bereits ausführlich gewürdigt WOT-

Es ist darum irrig, Wenn Nan den Innn den Schweigart hat das Werk
eines solchen Gespräches 1n der Weise VeTli- des In Öttawa lehrenden Dominikaners
dunkelt, daß Inan VO  } eliner „Preisgabe der Bernard „Das ökumenische Pro-
Wahrheit“ spricht. Es geht ler 1m Gegen- blem  66 als die „umfassendste, reifste und
teil die Vertiefung der eigenen lber- aUsgeWwOgenste Selbstdarstellung des katho-
ZEUSUNG, ihre Reinigung VON „Fremd- lischen ökumenischen Denkens“ bezeichnet
körpern“ und eine Bereicherung Von (ÖOR 1/1963 56 ] Für das In den SCseiten des ((esprächspartners. Darum 1st e1im genwartigen Konzilsverhandlungen ZUr De-
methodischen Vorgehen In einem solchen batte stehende Verständnis des römisch-
Gespräch die Intentionalität der Aussagen katholischen umenismus CC findet nan
des Gesprächspartners In Augenschein 1er eın unschätzbar reiches Material. Leider
nehmen, das heißt, Nan darf dogmatische hat der Verlag versaumt, die zahlreichen
Außerungen nicht NUr ın ihrem Wortlaut Literaturangaben daraufhin überprüfen,sich aneignen, sS1e ann durch e1in davon ob die betreffenden Bücher auch In deutscher
abweichendes Vokabular mißzuverstehen,
sondern INa muß solche Ausdrücke auf ihre

Übersetzung vorliegen, und das ist bei
sehr vielen der Fall!

Zielrichtung und Bedeutung 1m Zusammen- Der Sammelband „Wege des Jlebendigenhang des Lehrganzen befragen. S50 können
mancherlei Mißverständnisse beseitigt Wel-

Gottes“ enthält Aufsätze, Vorträge und Me-
den. Dazu gehört auch, daß Nan sich exakte ditationen des namhaften Dominikanertheo-

logen Yves CN TET, VvVon dem PapstIntormationen angelegen se1in Jäßt: LLUT Paul VI gesagt hat, habe auf sein Den-rasch bilden sich verderbliche Halbwahrhei- ken den ogrößten FEinfluß ausgeübt. Dieserten, die als Vorurteile ZUT Norm werden und
den Blick auf den Partner und dessen Mei- Band, dem weitere folgen sollen, umtaßt
NUuNnNg verstellen. Beiträge einem In der Heiligen Schrift

gegründeten und In der Gegenwart gelebtenEs ann eine solche Begegnung 1UT att- Glauben (vgl Pfisterer, 4/1963
finden, Wenn Christen demütig und tapfer 273 t) Von dem geistlichen Reichtum der

sich 1ler auftuenden Gedanken- und TÖmM-ihre eigenen Positionen 1m Gehorsam
Gottes Offenbarung relativieren. Dies ist migkeitswelt wird auch der nichtkatholische
Ur durch die VO Glauben ausgelöste Be- Leser dankbar zehren. Kg
WESUNgG möglich: „Im Grunde ist
der Glaube eın Aufbrechen und e1in Ver- Bernard Lambert, Von Rom nach Jerusalem.

Briefe ber das Konzil. Herder-Büchereilassen der eigenen Sicherungen, dem
176 Verlag Herder, Freiburg BrWillen Gottes gehorchen, ihm nach-

1964 190 Seiten. art. 2.6'zufolgen, wohin uns führt, hne daß WIT
Wissen, wohin geht Ja, Glauben heißt Der Vf£., der sich schon durch sein ZWEe1-

bändiges Werk er probleme oecumenique”“Geführtwerden.“ Auf diesem Hintergrund
lich se1in.
wird gemeinsames Hören und Lernen mOÖg- L962; Jetz auch ıIn deutscher Übersetzung

Rudolf Pfisterer erschienen, einen Namen als eın wichtigerVertreter der Jungeren Generation erBernard Lambert, Das ökumenische Problem. den katholischen „OÖOkumenikern“ gemachtBand 332 Seiten. Leinen 29,.50, hat, legt ler geistvolle Berichte, Betrachtun-
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